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„Ein Traum wird wahr!“ 

Kooperationsvertrag zwischen der Schule im Alsterland (Kreis Segeberg) 
und der BSK in Bad Oldesloe macht die Aufnahme in die Oberstufe 
verbindlich. 

 
Bad Oldesloe 
„Dann schreiten wir jetzt zur Unterzeichnung“, erklärte Kai Aagardt, Schulleiter der 
Beruflichen Schule (BSK) des Kreises Stormarn, im Bistro seiner Lehranstalt in 
diesen Tagen. Landrat Dr. Henning Goertz, Doris Pleß, Schulverbandsvorsteherin 
Amt Itzstedt, Sönke Thormählen, Schulleiter der Schule im Alstertal, und Aagardt 
selbst zückten die Kugelschreiber und besiegelten mit ihren Unterschriften das 
Dokument. 
 

 
 

Mit der Vertragsunterzeichnung ist die Aufnahme von Schülern der Schule im Alsterland in die 

Oberstufe der BSK – vorausgesetzt die Noten stimmen – jetzt verbindlich. 

Die Kooperationsvereinbarung zwischen der Gemeinschaftsschule im Kreis 
Segeberg und der BSK im Kreis Stormarn ist damit amtlich und ermöglicht den 



Mädchen und Jungen der Schule im Alsterland ab sofort einen verbindlichen Weg zu 
Abitur. 

Oberstufe an Schulen ist immer gefragt 

Sie erhalten – die entsprechenden Noten vorausgesetzt – einen Anspruch auf einen 
Platz in der Oberstufe des Beruflichen Gymnasiums (BG) in der Kreisstadt. „Damit 
wird die Chancengleichheit zwischen Gemeinschaftsschulen ohne Oberstufe im 
Verhältnis zu denen mit Oberstufe hergestellt“, betonte Aagardt. „Das ist gerade bei 
den Eltern der zukünftigen Fünftklässler immer wieder ein wichtiges Thema bei der 
Wahl der weiterführenden Schule. Die Oberstufe ist stets gefragt“, weiß Goertz noch 
aus seiner Zeit als Bürgermeister in Bargteheide. „Mit dieser Vereinbarung nimmt 
man den Eltern den Druck bei dieser Entscheidung. Somit ist heute ein wichtiger Tag 
für beide Schulen“, sagte der Landrat weiter. 

Mit der Vereinbarung geht ein Traum in Erfüllung 

„Für mich geht gerade ein Traum in Erfüllung“, zeigte sich Detlef Krohn besonders 
ergriffen. Denn der Leiter vom BG in Bad Oldesloe ging einst selbst auf die Schule im 
Alstertal. Die Verbindung zu der Gemeinschaftsschule besteht inzwischen schon 
einige Jahre. So wechseln jährlich an die 20 Zehntklässler nach ihrem Abschluss in 
die Oberstufe der BSK. 

Die BSK bietet inzwischen mit „Gesundheit“, „Elektrotechnik“, 
„Metalltechnik/Maschinenbau“, „IT- und Medien“ (Grafikdesign), „Wirtschaft“, 
„Ernährung“ und „Pädagogik/Psychologie“ gleich sieben verschiedene Profile für den 
Weg zum Abitur. „Ich werde Pädagogik nehmen. Das passt gut, da ich später 
Psychologie studieren möchte“, sagte Julia Dieckmann. Die 15-Jährige geht derzeit 
in die zehnte Klasse der Schule im Alsterland in Sülfeld und war als 
Schülervertreterin ebenso bei der Vertragsunterzeichnung dabei wie Marvin Lange. 
Auch der 16-Jährige weiß schon, dass er nach dem Mittleren Bildungsabschluss auf 
die BSK wechseln möchte. Nur bei den Profilen schwankt er noch zwischen 
Grafikdesign und Gesundheit. „Die jetzt amtliche Vereinbarung gibt einem Sicherheit. 
Zudem stimmen sich die Schulen auch im Unterrichtsstoff ab, daher passt die Wahl“, 
sagte Marvin. Von August an müssen die beiden dann von Sülfeld mit dem Bus in die 
Kreisstadt fahren. „Die Verkehrsverbindungen sind da aber sehr gut“, betonte Sönke 
Thormählen. Der Schulleiter der Schule im Alsterland weiß, dass es von Sülfeld aus 
zwei, von Nahe aus eine Buslinie gibt. 

Kreisübergreifende Kooperation einzigartig 

Für die Schulen ist der Kooperationsvertrag nicht der erste dieser Art. Die Schule im 
Alsterland hat bereits Vereinbarungen mit den Berufsbildungszentren 
in Segeberg und Norderstedt, die BSK bereits mit der Schule am Masurenweg und 
der Theodor-Storm-Schule in Bad Oldesloe (seit 2018) und der Friedrich-Junge-
Schule in Großhansdorf (2019). Diese – nun amtliche – Verbindung zwischen der 
Lehranstalt im Alstertal und der BSK ist jedoch die erste über die Kreisgrenze hinaus. 
Ein bedeutender Schritt, dem unter anderem auch Johannes Kahlke (Ministerium für 
Bildung, Wissenschaft und Kultur), Schulrätin Meike Harder, Micha 
Garber (stellvertretender Schulleiter BSK) und Kathrin Stolten-Krüger (Koordinatorin 
Klassen 8-10 der Schule im Alsterland) beiwohnten. 

  

Von Sandra Freundt 
 


